


ja – ich bin es, Deine Ortsteilzeitung. Entschuldige bitte, dass 
ich Dich hier duze, aber Du kennst mich ja schon so lange und 
hast mich oft in den Händen gehalten, da traue ich mich das 
einfach.
Sicher wunderst du Dich, dass ich so klein und dünn gewor-
den bin …

Ich kann diesmal nicht über die aktuellen Dinge in Golm infor-
mieren, obwohl es da viele interessante Informationen gibt, 
sondern Dir etwas über mein momentanes Problem erzäh-
len: Eine kleine Gruppe engagierter und � eißiger Menschen in 
Deiner Nachbarschaft, die es sich in den Kopf gesetzt haben, 
über wichtige Ereignisse in Golm zu berichten, investiert vie-
le, viele Stunden ehrenamtliche, also unbezahlte Arbeit, damit 
Du mich lesen kannst. Ich bin natürlich sehr dankbar dafür, 
dass sie das tun, sonst würde es mich ja schließlich nicht 
geben. Nachdem die Artikel gesammelt, in mehreren Sitzun-
gen die Texte für die jeweilige Ausgabe gelesen, besprochen, 
nachdem die Bilder bearbeitet, Termine recherchiert und 
aktualisiert, ein Titelbild gefunden oder entworfen wurde, 
muss die Zeitung durch eine professionelle Layouterin fertig 
gestellt und bevor sie von wiederum ehrenamtlichen Ver-
teilern aus dem Ort in deinen Briefkasten gesteckt werden 
kann, schließlich in der Druckerei gedruckt werden. 

Lie�  Leserin, 
Lieber Leser,

Layout und Druck kosten Geld und Du sollst ja nicht für mich 
bezahlen! Zwar kann ein Teil der Kosten durch Einnahmen 
aus Anzeigen und Spenden gedeckt werden, aber 
ein großer Teil von etwa 1. 500 Euro je Ausgabe 
wurde bisher durch Zuschüsse der Stadt Potsdam 
� nanziert. Diese stellt hierfür ausreichend Geld zur 
Verfügung, das durch den Ortsbeirat verwaltet wird. 
In der Vergangenheit hat das meistens gut funktio-
niert, aber in diesem Jahr war da der Wurm drin. 
Obwohl der Antrag für die Zuschüsse bereits im Frühjahr 
nach einer Prüfung der Stadt freigegeben wurde, hat es der 
Golmer Ortsbeirat nicht gescha� t, rechtzeitig seine Zustim-
mung zur Auszahlung des Zuschusses für diese zweite Ausga-
be zu verabschieden. (Stand Oktober 2017)
Ja, und deshalb war es leider nicht mehr möglich, mich in 
diesem Jahr in der gewohnten Form herzustellen und zu 
verteilen. Meine Redaktion hat sich nun entschlossen, Dich 
auf diese enttäuschende Situation aufmerksam zu machen, 
aber auch um mitzuteilen, dass ich nicht einfach aufgebe. Für 
das kommende Jahr hat der Kultur in Golm e.V. erneut die 
Kostenübernahme beim Ortsbeirat beantragt. Vielleicht wen-
dest Du Dich ja mal an den Ortsbeirat, wenn Du mich weiter 
in Händen halten willst.

Ich freue mich über Deine Unterstützung. 
Es dankt und grüßt Dich,

Deine Ortsteilzeitung 
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